Was haben Sie gestern gemacht? (Es muss nicht der gestrige Tag sein, Sie können auch gerne über einen ‚Phantasietag’ schreiben) 
Schreiben Sie einen Text im Perfekt. Orientieren Sie sich an den folgenden Fragen.

Um wieviel Uhr sind Sie aufgestanden?

Was haben Sie gefrühstückt?

Womit sind Sie zur Schule (Arbeit) gefahren?

Was haben Sie zu Mittag gegessen?

Was haben Sie getrunken?

Wie war das Wetter?

Was haben Sie gekauft?

Wen haben Sie getroffen?

Worüber haben Sie sich geärgert?

Worüber haben Sie sich gefreut?

Haben Sie etwas Interessantes gehört oder gelesen?

Wo sind Sie um 18.00 Uhr gewesen?

Was haben Sie am Abend gemacht?

Wann sind Sie ins Bett gegangen?

Was ist sonst noch passiert?

Verfassen Sie mithilfe der Stichwörter einen Text im Präteritum über Sigmund Freud.

Sigmund Freud und die Psychoanalyse

Übersiedlung von Freuds Vater Jacob Freud von Galizien ins mährische Freiberg

Handel des Vaters mit Tucherzeugnissen

Dritte Ehe mit Amalie Nathanson

1859 Umzug der Familie von Freiberg nach Wien aufgrund wirtschaftlicher Schwierigkeiten 

Nach dem Besuch des humanistischen Gymnasiums in Wien: 1873 Beginn des Medizinstudiums an der Wiener Universität.

1885 Ernennung Sigmund Freuds zum Privatdozenten für Nervenkrankheiten durch die Universität. 

Im selben Jahr: Reise nach Paris. 

Begegnung mit dem berühmten Psychiater Jean-Martin Charcot. 

Forschungen Freuds zur Hypnosebehandlung

Entdeckung des zentralen Unterschieds zwischen bewussten und unbewussten seelischen Zuständen.

Entwicklung der Grundzüge der Psychoanalyse

1900 Veröffentlichung der ‚Traumdeutung’ 

Freuds Vater Jacob Freud, der aus Galizien ins mährische Freiberg übergesiedelt war, betrieb einen Handel mit Tucherzeugnissen. In dritter Ehe hatte er Amalie Nathanson geheiratet.………………

